
Eıne Neuausgabe der Bıblıa Hebraıca
Adrıan Schenker fireé%r3/Scb CIZ)
Das deutsche Bıbelwerk in gart und der Weltbund der Bıbelgesellschaften
aben 991 eine vollständıg revıdıerte NEUC Ausgebe der Bıblıia Hebraıica in uftrag
gegeben. Herausgeber sınd wıe schon be1 der Bıblıa Hebraıca Stuttgartens1a HS)
eine eıhe VON Fachleuten, denen jeweıils die Edition eines bıblıschen Buches ALLV!

'aut ist. Die Editionsarbeıt wiıird VON eiıner Herausgeberkommission koordiniert.
gehören (ın alphabetischer Reihenfolge anan reiburg, chweı17z),
Arıe der 001] eıden), erar‘ Norton (Bırmiıngham), Stephen Pısano
Adrıan Schenker (Freiburg, chweiz), Jan de Waard (Amsterdam), Weis
Brunswick) DiIie erausgeber der bıblischen Bücher Ssind:

vraham (Tel VIV Genesıi1s
XOHans-Peter al  yS (Heıidelberg

Marc ervenne (Leuven) Levıtiıcus
Martın Roesel OSLOC. NumerI1
CarmelC‘Dublın) Deuteronom1um

JosuaLeonard Greenspoon (Clemson)
atalıo Fernändez Marcos (Madrıd) chter
Jan de Waard (Amsterdam) Ruth
Stephen Pısano om kal amue
Adrıan chenker (Freiburg, chweız 1a Önıge
1pora (Beersheva) 12 Chronıik
aVl Marcus (New OrL. sra-Nehemia
Magne Saebo (Oslo) er
Arıe der 001] (Leıden) Jesaja

Weiıs (New TUNSWIC. Jeremia
Johan ust (Leuven) Ezechiel
Augustinus (hHanto 0om) anıe
ONY Gelston urham Dodekapropheton

Althann om) 10b
erar‘ Norton (Bırmingham) Psalmen
Jan de Waard (Amsterdam) Proverbien

Hoheslied1eft Dırksen eıden
ohanan Goldmann reıburg, chweız Qohelet
olfSchäfer Stuttgart) Klagelıeder

Ferner ist WIe ursprünglıc schon BHS eın Faszıkel mıt Jesus Sirach Goldman)
vorgesehen.
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/Zum ersten ist dıe Herausgeberschaft eiıner hebräischen AQUus christlichen
und jJüdıschen Mitgliedern zusammengesetzi. Von Seıten der deutschen Bıbelgesell-
schaft wiırd das Projekt VON deren©Dr. Siegiried Meurer, betreut.
Der 1te lautet BIBL. HEBRAICA editione quıinta apparatu ecrtico NOVIS
CUr1S elaborato communiıter edıderunt’ (es folgen die Namen der Miıtglıeder der
Herausgeberkommiss1on). W arum S Edıtion"? Es handelt sıch die Bıblıa
Hebraica, die in Stuttgart herausgebracht wiırd (dıe dre1 usgaben der Bıblıa
Hebraıca unter dem Namen Rudolph Kıttel und dann die BHS)
Was führte Entscheidung eıne völlıg revıidierte EeuausSgaDe der BHS? Das
deutsche Bıbelwerk wollte zunächst eine verbesserte euauflage der BHS
herausbringen. ber ın Parallele Neuedition des N  $ das ach einer mehrjäh-
rigen internationalen Kommuissıonsarbeit unter den Auspizıen des Weltbundes der
Bibelgesellschaften BS) und auf dıe Inıtjatıve des amalıgen Leıters der wIlssen-
schaftlıchen Projekte der UBS, kugene Nıda, als The TrEE.| New Testament
966 Aufl erschıenen Wi  E hatte 1da uftrag der UBS eın Komiuitee die
Vorbereitung einer euausgabe des zusammengestellt. Es hieß Kommıiıssıon

„Jhe Hebrew Old Testament ext Project” und sStan:ı (n phabetischer
Reihenfolge daus Domimnique elemy reiburg, chweı7z), Norbert ohfınk
(Frankfurt a.M.), McHardy XIOT|  > Alexander Hulst? CC  9 Hans-Peter
Rügert (Tübingen), James Sanders (Claremont, Diese Kommıissıon bearbe1l1-
tete Von 969 bıs 979 5000 tellen In textkritischer Hınsıcht, ursprünglıch ın
Analogıe selektiven Apparat des TeEe) New Testament als das aterı1al
einen selektiven textkritischen ppara! einer schaffenden Bıblica Hebraıca
gedacht. Da 6S aber Unterschie: ZUIN keine Ausgabe der hebräischen
mıt einem befriedigenden Apparat o1bt, erschıen dıe Idee eines selektiven pparates
ohne den Hintergrund eines systematischen Varıantenapparates (wıe CL
TeEe. New Testament In Nestle-Aland gegeben ist) bald als verfrüht SO kam 65

Beschlufß einer edıtio critica MMINOTL der hebräischen (im Gegensatz
'ebrew Umversity 1  C die Von 0S Goshen-Gottstein inıtılert wurde, und dıe
e1In! edıti0 crıitica MAal0r se1ın will), dıe einen leichmäßig angelegien Lesarten-

bileten will (Es sSe1 angemerkt, das Deutsche Bıbelwerk daneben auch
eıne verbesserte und korriglierte Neuausgabe der BHS vorbereitet.)
Wıe sehen die Editionsprinzipien der geplanten Bıblıa Hebraıca aus’®? Der
ext ist derjenige des exX der Bıbliothek Ssaltıkow-Schtschedrin 19A AQus der
Sammlung Firkowitsc wIe in BHK, A und BHS Es scheıint unNns in der
Tat verfrüht, eınen kritischen ext der hebr. herzustellen. Die Komplexıtät der
Jextsituation rlaubt derzeıtigen Zeıtpunkt eine solche Rekonstruktion och
cht Der eX wırd mıt Masora (Mm) und Darva (Mp) abgedruckt.
wırd übersetzt, Mp benfalls verständlıch dargeboten wIıe möglıch, den
textkritischen Nutzen der beıden Masoren auf die bestmöglıche Weise erschlıe-
Ben. Die Masoren tellen Ja dıie textkritische el der tiıberiensischen Masoreten

und gehören damıt tiberiensischen Textüberlieferung.
Der pparat en! die Varıanten AUS Jeweıls ZWEe1 der besten tiıberiensischen
Handschriften (normalerweıse ( Aleppo, (D der Propheten AQus Kaıro,
Damaskus-Pentateuch u.a.) Ferner werden alle nıcht rein orthographischen Varı-
anten der antıken Handschriften (n der Hauptsache die Handschriften A4us der W üste
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Juda, Murabaat, Nah:  S, Hever, etc.) verzeıichnet. Auf die Regıistrierung der
Varlanten 1n den späteren, miıttelalterlichen, be1 Kennicott und de Rossı notierten
oder der Geniza Von Kairo entdeckten Handschriften ist verzichtet, s se1 denn,

besondere Gründe eiıne I’Wi  ung olcher Lesarten nötig machen. Es folgen
dıe alten Übersetzungen in der Reıihenfolge: (bei der zwıischen den vers_phie-
denen Chıchten und Rezensionen unterschıeden wird), die hexaplarıschen Über-
Setz!  > gata, Peschitto, Targumım Die Tochterübersetzungen der (Vetus
latına, koptische, armenısche L Zeugen) erscheinen dort, sS1e leın die
älteste estal der repräsentieren. Selbstverständlich werden alle anderen
Zeugen (rabbinische und patrıstische Liıteratur, Texte wIıe apyrus Nash u.a.m.)
edesmal erangezogen, S1e den ugang ältesten Textform unentbe  ıch
sınd. Die Auswahlkrıiterien die Lesarten sınd ihre Bedeutung dıe Textkritik,

s1ie mussen als ugang einer möglıchen hebräischen (bzw. aramäılschen)
Textbasıs interpretiert werden können, oder 6S muß ihre Wiıchtigkeıit Über-
1Z) und Interpretation eıner Stelle, ferner dıe textkritische Dıskussion der
exegetischen Literatur bedeutend SEe1IN. Der Apparat wiırd auch Syntax- und
Abschnitt-Varıanten (S’tümöt, tühöf) berücksichtigen.
Dıie als sSe eingestuften Lesarten rhalten der ege einen Indıkator der
eurteilung durch den Herausgeber des pparates. Dieser 1Kafor soll abge-
kürzter Form auf den Grund hınweısen, der den Herausgeber bewogen hat, die
esart als nıcht-ursprünglıch betrachten. Dadurch soll der Apparat in StenO-
graphischer Manıer Einblick die gumente eröffnen, die be1 den Optionen des
erausgebers den Ausschlag gegeben en. Diese Indıkatoren oder Faktoren sınd
eiıne Analogie Begleıtbänden, dıe in andern krıtischen Edıtionen den JTextapparat
gleıten, 7B dıe Kommentare der Göttinger Septuagınta oder och SCHNAUCIT EeIW:;
der Band, den Wevers seliner Exodusedition der Von Göttingen In der
el “Septuagıint and ognate Studies’ herausgegeben hat und er Stelle
Stelle seıne Öptionen begründet. Der Apparat kann KonjJjekturen enthalten, sofern
S1IE eın dıe Textsituation erklären vermOögen. Um auf diesem Gebiet
möglıchst vermeıden, werden dıe Bedingungen Konjekturvorschläge SCHAaU

Die 1NECUC Bıblıa 'ebraıca wiırd WIeE die BHS Faszıkeln erscheıinen. em Faszıkel
wird eın Textkommentar beigebunden sSe1in. I ieser wird in eıner appen Einleitung
die Textsituation und JTextzeugen charakterısieren und seinem auptte1 dıe
komplexeren Fälle des Apparates oder wıederkehrende Phänomene, die einer
synthetischen Behandlung bedürfen, erklären. Ferner wırd dieser Textkommentar
die Übersetzungen der und 1ge Erklärungen den Masoren bieten. der
esamtausgabe der wiırd der Textkommentar einen Begleitband (eingebunden
oder separat) bılden.
Die Sprache des pparates und des Textkommentars ist Englısche. Man
den Verzicht auf das Lateinische bedauern. Der Grund die Wahl der modernen
Sprache der Wıssenschaft hegt iIm UnscC. möglıchst vielen Benutzern weltweıt
den ‚ugang Apparat erleichtern.

pparal selbst (und natürlıch auch 1m Kommentarband) werden dıe Lesarten
entweder dırekt In ihrer Sprache zıt1ert (das gılt die hebrälischen, griechischen
und lateinıschen Zeugen) oder Falle der Peschitto und argume SOWIe der nıcht-
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lateinıschen Tochterversionen der in der ege in Übersetzung geboten, Aaus-

geNOMUNCH dort, eıne Wiıedergabe der Oriıginalsprache unentbe  iıch ist. ber
die Lesarten können auch überall dort, dies sınnvoll ist, eschrieben werden, z.B
eine Differenz Sıngular-Plur. kann als solche 1Im Apparat erscheıinen. ıtendes
Prinzıp ist dabe1ı die rößtmögliıche Iransparenz und Lesbarkeit des pparates.
Die e1) der Neuausgabe erfreut sıch eines eigenen Computer-Programms, das
Alan Groves, Phıladelphia, und seine Miıtarbeıiter die Cuc Bıblıa 'ebraıca
entworfen und realısıert en /usammen mıt den Gurdelines, welche
Weıs und erar‘ Norton 1Im uftrag der Herausgeberkommission redigliert aben,
wird dieses rogramm eın Höchstmaß Einheıitlichkeit der Gesamtausgabe garan-
tieren.
Es Se1 hler och ausı  ckliıch auf denms aufmerksam gemacht, durch den
etzıgen Stan:  5 der uldelines (1994) der drobe-Druck Vomn abakkuk dem

1991, der vielen ollegen und Kolleginnen €  eılung und CRZuU!  C  VE
zugesandt worden unmehr gänzlıch UDerNO. ist! Die vielen positıven und
negatıven Reaktionen auf den Text-Sample Von Hab aben in der JTat dıe Heraus-
geberkommissıion zahlreichen Veränderungen und Verbesserungen geführt Sıe
ist daher en ollegen und Kolleginnen iıhre Kritiken sehr dankbar
Zum eın Faszıkel sollte auf dem nächsten Alttestamentlerkongreß
Oslo 998 präsentiert werden können. Der Abschluß des SaNzZCH Unternehmens ist
Deo volente auf Ende 2002 geplant Die Herausgeber der einzelnen Bücher unter-
breıiten Werk Revisoren, die dıie Aufgabe aben, die Beachtung der formalen und
inhaltlıchen ege überprüfen
Wır bıtten hiıer alle ollegen und Kolleginnen, die irgendeiner Weise Anre-
SUNSCH, Fragen oder Hınweilse dieser Bıblıa Hebraıca aben, mıt
ontakt en Wır danken jedes Interesse, das 1m Interesse der Qualität
unseTer Edıtion entgegengebracht wird

SCdes Autors.
Proft Dr Adrıan Schenker, Bıblısches Institut der Unıversitäat Freıiburg, OQH-I1 700
Freiburg, SchWEIZ


